


Fanny dann ein schlechtes Gewissen haben,
weil sie den Tag mit den Pferden verbracht
hatte und nicht mit ihrer Mutter. Ihre Mutter
zeigte kein Verständnis dafür, dass an einem
Renntag jede Menge Arbeit anfiel. Sie begriff
auch nicht, dass Fanny bisweilen aus dem
Haus musste. Der Stall war Fannys
Rettungsring. Ohne die Pferde wäre sie
untergegangen.

Sie wurde unruhig, als sie sich eine noch
schlimmere Szene vorstellte: dass ihre
Mutter vielleicht nicht allein zu Hause war.
Wenn ihr so genannter Freund Jack bei ihr
wäre, würden sie sich beide gemeinsam voll
laufen lassen, und Fanny würde nicht
einschlafen können.

Am nächsten Tag musste sie früh in der
Schule sein, und deshalb brauchte sie ihren



Schlaf. Die achte Klasse war eine Qual, die
sie möglichst schnell hinter sich bringen
wollte. Zu Beginn des Schuljahrs hatte sie
sich alle Mühe gegeben, aber inzwischen lief
es immer schlechter. Sie litt unter
Konzentrationsschwierigkeiten und
schwänzte recht häufig, hatte ganz einfach
keine Lust auf die Schule.

Schließlich hatte sie auch so schon genug
Probleme.



MONTAG, 12.
NOVEMBER



Eine Speichelblase hing ihm im Mundwinkel.
Bei jedem Ausatmen wurde sie größer, dann
platzte sie und lief über sein Kinn aufs
Kopfkissen.

Im Zimmer war es hell. Die Rollos waren
hochgezogen und die Schmutzränder auf der
Fensterscheibe deutlich zu sehen. Vor dem
Fenster stand ein einsamer Topf mit einem
längst vertrockneten Usambaraveilchen.

Henry Dahlström kam langsam zu
Bewusstsein, als aufdringliches
Telefonklingeln die tiefe Stille in der
Wohnung durchschnitt. Es hallte zwischen
den Wänden in dem verwohnten
Zweizimmerappartement wider, drängte sich
auf, um am Ende den Sieg über den Schlaf
davonzutragen, bevor es endlich verstummte.



Gedankenfetzen führten Henry unerbittlich
zurück in die Wirklichkeit. Er empfand ein
abstraktes Glücksgefühl, konnte sich aber
nicht an dessen Ursache erinnern.

Die Kopfschmerzen schlugen zu, als er die
Beine über die Bettkante schwang. Vorsichtig
setzte er sich auf. Sein Blick irrte vage über
das verschwommene Muster des
Bettbezuges. Durst zwang Henry, aufzustehen
und in die Küche zu taumeln. Der Boden
schwankte. Er lehnte sich an den Türrahmen
und betrachtete das Chaos.

Der Küchenschrank stand weit offen, und
die Anrichte war überladen mit schmutzigen
Gläsern, Tellern voller Essensreste und der
Kaffeemaschine mit eingetrocknetem Kaffee
in der Kanne. Irgendwer hatte einen Teller auf
den Boden fallen lassen. Henry konnte
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